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Amtlicher Teil
Die Lage des Arbeitsmarktes

(mitgeteilt vom Landesarbeitsamt Südwestdeutschland) .
Die Lage des Arbeitsmarkts spiegelt in der Berichtszeit vom

29 . August bis 4 . September ein beachtliches Beharrungsver-
mögen der Wirtschaft gegenüber den Einflüssen der nachgeben -
den Saison wider. Bei teilweiser reger Vermittlungstätigkeit
der Arbeitsämter übertrafen die Zugänge qn Arbeitsuchenden
nur unbedeutend die Gesamtzahl an Abgängen . Bemerkenswert
ist eine leichte Besserung der Lage für weibliche Stellensuchende
durch vermehrtes Stellenangebot in der Kvnservenindustrie.

Am 4 . September wurden unterstützt :
In der versicherungsmäßigen Arbeitslosenunterstützung
34 384 Personen (25 300 Männer , 9084 Frauen ) ,

in der Krisenunterstützung
7961 Personen (5962 Männer, 1999 Frauen) .
Die Gesamtzahl der Unterstützten stieg um 74 oder 0,17 v . H .

von 42 271 Personen (30 912 Männer , 11359 Frauen ) , auf
42 345 Personen (81 262 Männer , 11083 Frauen ) .

Davon kamen auf Württemberg 13 234 gegen 13180 und auf
Baden 29111 gegen 29 091 am 28 . August.

Im Gesamtbezirk des Landesarbeitsamts Südwestdeutschland
kamen am 4. September auf 1000 Einwohner 8,4 Hauptunter -
stützungsempfänger wie in der Vorwoche .

«2j»t Baugewerbe nahmen mit der Beendigung der Rohbau-
arbeiten die Entlassungen von Maurern und Zimmerleuten
allmählich zu . Glaser , Plattenleger und Gipser blieben weiter -
hin gesucht . Im Hochbau entlassene Hilfsarbeiter konnten groß-
tenteils ein Unterkommen im Tiefbau finden , der noch gut be-
schäftigt ist. In den Matznahmen der wertschaffenden Arbeits -
losenfürsorge waren 2427 Mann als Notstandsarbeiter unter -
gebracht. Die Lage der Baustoffindustrie ist nur noch vereinzelt
günstig. Im Mannheimer Hafen neigte der Beschäftigungsgraddes Verkehrsgewerbes aber zu einer weiteren Verschlechterung.
Eür

die Hopfenernte forderte die Landwirtschaft in einzelnen
ezirken Hilfskräfte an ; auch die bevorstehende Obst- und Kar -

toffelernte machte sich bereits bemerkbar. Im allgemeinen wa-
ren jedoch ein weiteres Nachlassen des Stellenangebots und die
Rückkehr von Ernteaushilfskräftenf estzustellen. Die gute Witte -
rung wirkte günstig auf die Lage im Gast - und Schankwirt -
fchaftsgewerbe.

In der Metallindustrie wurden vorwiegend qualifizierte Spe -
»ialkräfte und Bauschlosser nachgefragt. Infolge Verlegung
des Betriebs und Betriebseinschränkung kamen bei einem Un -
ternehmen der Kinobranche und bei einer Kraftfahrzeugfabrik
größere Entlassungen vor. Die Lage in der Uhrenindustrie und
im Edelmetall - und Bijouteriegewerbe ist leicht gebessert. Die
Nachfrage nach Fassern konnte nicht befriedigt werden . Das
Textilgewerbe wies keine Besserung auf . Ein Betrieb der Kunst -
seideindustrie erhielt die Genehmigung zur Stillegung . Die in
der Vorwoche festgestellte Erleichterung im Bekleidungsgewerbe
ist zum Stillstand gekommen. Schneider und Konfektionsarbei -
ter wurden vielfach wieder entlassen. Die Lage in der Tabak-
Industrie ist nicht einheitlich . Mehreren Betriebseinschränkun -
aen standen Neueinstellungen von Arbeitskräften gegenüber .
Im Holzgewerbe konnte die Nachfrage nach Küfern nicht be-
friedigt werden. Die landwirtschaftliche Maschinenindustrie ent -
läßt weiterhin Schreiner . In den übrigen Berufen waren die
Vorgänge auf dem Arbeitsmarkt nicht von Bedeutung .

Tarn die IKatiüzierung in zfrsnkreick
Für Abrüstung und Verständigung

mit Deutschland
Der Vorsitzende der radikalen Partei , Abgeordneter Dala -

dier, hat in Digner (Departement Basses Alpes) , eine Rede
gehalten, in der er ausführte :

Wir werden nicht zögern, die Haager Abkomme » zu ratifi -
zieren, wenn die Regierung entschlossen ist , alle Folgerungen ,die sich daraus ergeben, zu ziehen. Sie sind für uns eine
Etappe auf dem Wege zum Frieden , ein notwendiger Fort -
schritt zur deutsch-französische » Verständigung und ein besseresMittel zur Aufrechterhaltung des englisch -französischen Ein -
Vernehmens, die beide zur Schaffung eines dauernden frucht-baren Friedens unentbehrlich sind . Wir beglückwünschenBriand , daß er darauf verzichtet hat, die Räumung des Rhein -
landes von der Kommerzialisierung der deutschen Schuld, der
Schaffung einer besonderen ttberwachungskommisfion und der
Anlage einer Betonmauer in unserer Grenze , wie dies die
Nationalisten so nachdrücklich gefordert haben, abhängig zu
machen . Aber das genügt nicht . Die Herabsetzung der Rüstun -
gen darf künftig in unserem Lande nicht mehr die Hindernissebilden, auf die sie bisher gestoßen ist. Daladier kam dann
auf die von verschiedenen Gruppen geforderte große Koalition
zu sprechen , die von den Radikalen bis zu der Gruppe Mari »
gehen soll. Er lehnte den Gedanken in dieser Form ab . Nachder Haager Konferenz, wo die Räumung des Rheinlandes be-
schloffen worden sei , wäre es unsinnig , an ein Zusammen -
gehen der Radikalen mit den Nationalisten zu denken .

Gegen „vorzeitige " Rheinlandräumung
In ReufmoutierS hielt bei einer Gedenkfeier für die Marne -

schlacht der der Marin -Grupve angehörende Abg . Taittiagereine Ansprache .
Im Haag , in Genf und anderswo spreche man viel vonden moralischen Schranken, die den Frieden schützen. Wirerklären rund heraus : Es ist ein Wahnsinn , die Sicherheitdes Landes lediglich auf Pakte , Verpflichtungen und Verträgeaufzubauen . Haben sie Belgien und Frankreich vor dem Ein -

Letzte Nachrichten
Die Fortsetzung der Daager Ikonterenz

Arbeitsbeginn der Ausschüsse am 15. September
WTB . P a r i s , 9 . Sept . (Tel .) Wie die Blätter aus Genf

berichten, hat Finauzminister (5 >i e r o n dem Ministerpräsiden¬
ten Briand gestern ein Schreiben des Präsidenten der Haa -
ger Konferenz, I a s p u r , übermittelt , wonach die im Haag
eingesetzten Ausschüsse zur Durchführung des
Aoungplanes am 15. September in Paris zusammen-
trete » werden. Der A »sschuß zur Ausarbeitung der Rechts-
Verhältnisse bei der Reichsbahn werde i» ^Berlin z »-
sammentreten . Der zur Ausarbeitung der Statute » der
internationalen Zahlungsbank eingesetzte Aus-
schuß wird seine Eröffnungssitzung in Brüssel abhatten
und dann de» Ort bestimme » , wo er seine Arbeiten fortsetzen
will.

Die Sanrkrage
Französische Verschleppungsversuche

M - Berlin , 9 . Sept . (Priv .- Tel .) . Wie wir erfahren , ver -
bandelt der deutsche Botschafter in Paris , von H o e s ch , zur
Zeit mit den Franzosen über den Beginn der Saar -
Verhandlungen . Die französische Regierung möchte diese
Verhandlungen gerne niöglichst lange hinauszögern
und hat sie für Mitte Oktober vorgeschlagen unter dem Bor -
wand, daß die französischen Sachverständigen zur Zeit in
Genf sind, während Deutschland ans äußerste Beschleuni-
gung drängt . Unter den Fragen , die eine Erledigung finden
sollen , ist besonders wichtig die sogenannte Warndtfrage ,
das heißt der Abbau der Saargruben von Lotb -
ringen her , der so berechtigte Empörung hervorgerufen
hat .

Französische Schmerze»»
M . Berlin , 9. Sept . (Priv. - Tel . ) . In einem Berliner

Blatt war mitgeteilt wordeî daß der französische Botschafter
in Berlin nun eine » amtlichen Schritt unternommen
habe, um Beschwerde über eine offensichtliche Miß -
st i m m u n g der bayerischen Beamten in der Pfalz
gegen die Besatzung zu erheben . Wie wir dazu erfahren ,
ist das unrichtig. Vor der Haager Konferenz hat allerdings
der sranzösische Botschafter äirnliche Vorstellungen mündlich
erhoben. Er wurde gebeten , Einzelfälle zn nennen , was aber
bisher nicht geschehen ist. Eine amltiche deutsche Untersuchung
hatte auch kein Ergebnis .

Der Reichsverkehrsminister gegen eine
Tariferhöhung

M - Berlin , 9 . Sept . (Priv . -Tel . ) . Wir wir erfahren , hatder Reichsverkehrsmini st er in einem Bericht der
Reichsbahnverwaltung mitgeteilt, daß er « ine Erhöhungder Eisenbahntarife ablehnen müßte .

Beginn der Räu »nn »»g von Koblenz
an» 18. September

WTB . Paris , 9. Sept . (Tel . ) Wie der „Matin " meldet, oe»
stätigt es sich , das; die in Koblenz stehenden französischen Trust-
Pen am 18. September mit der Räumung beginnen werden.
Die englischen Truppen , die im Saargebiet ^ an dem Bahnschutz
teilnehmen , werden Saarbrücken am 30. September verlassen.

Die englijch-rnsfische» Verhandtungen
WTB . London , 9. Sept . (Tel . ) Der Genfer Korrespondentder „Daily News" schreibt : Es besteht Grund zu der An-

nahm« , daß die britischen Verhandlungen mit der Sowjetregie ,
rung demnächst bei dem Punkte wieder aufgenommen werden,bei dem sie vor einigen Wochen unterbrochen wurden.

fall geschützt und uns vor einem schrecklichen Kriege bewahn ?
Die Staatsmänner , die sich diesen Träumereien hingeben,-stellen sich und uns vor ein schreckliches Erwachen. Im Haagund in Genf sind die Engländer und die Deutschen zunächst
Engländer und Deutsche und verteidigen energisch die Jntcr -
essen Englands und Deutschlands. Unsere Staatsmänner
sollten, bevor sie ihren Ruhm darin suchen, gute Europäer
zu sein , zunächst an die Interessen Frankreichs denken . Das .höchste Interesse , für das sie die Verantwortung tragen , istdie Sicherheit des Landes. Diese Sicherheit war bis zumheutigen Tage durch die Besetzung des Rheinlandes garantiert .Wir dürfen das Rheinland erst dann verlassen , wenn unsereGrenzen genügend stark und genügend ausgerüstet sind , umuns eine Sicherheit zu geben , die der gleichkommt , die uns
die Besetzung von Mainz gewährt.

Die saarländische Delegation , die regelmäßig , um die Füh -
lungnahme mit den VölkerbundSstellen zu behalten, nachGenf kommt, wurde am Sonntag von Dt Stresemann zu einer
Besprechung der schwebenden Fragen des Saargebietes emp-
fangen .

I » der rheintschen « raunkohlenindustrie wurden die Ver -
Handlungen zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern ergeb-nislos abgebrochen .

Die 1Kede Stresemanns
in Gent

Antwort an Macdonald und Briand
Der deutsche Außenminister hat seine angekündigte groß

Rede erst am heutigen Montag in der Völkerbundsversamm
lung gehalten und damit einen neuen Höhepunkt der Generals
debatte, die am Samstag allmählich in Allgemeinheiten zu
verflachen drohte, geschaffen . Die Rede, die auch als Antwort
auf die großen Reden Macdonalds, Hendersons und BriandS
aufzufassen ist, behandelte das Ergebnis des Haag, die Rätu
mung , die Saarfrage , das Thenia Kelloggpakt und Völkerbund,
die Abrüstung , die Minderheitenfrage .

♦
WTB . Genf , 9 . Sept . (Tel . ) Reichsaußenminister Dr. Strese¬

man » hielt heute vormittag vor der Völkerbundsversammlung
die angekündigte große Rede .

Zu Beginn seiner Ausführungen sagie der Minister, es fei
nur natürlich , daß der Vertreter Deutschlands heute in beson¬ders hohem Maße unter dem Eindruck der Haager Verhand,luugen stehe , denn was zur Entscheidung vorbereitet worden
sei, seien für das deutsche Volk Fragen , die sowohl die Grund -
lagen seiner materiellen Existenz als auch die Grundlagenseines Rechtsdaseins als eines souveränen und unabhängigenStaates aufs stärkste berührten . Ein Kardinalpunkt der Er -
gebnisse im Haag berühre sich mit der Grundlage der Jnjti -
tution des Völkerbundes, der Freiheit und Unabhängigkeit' einer Mitglieder aufs engste , "sn Deutschland ist vor seinemEintritt in den Völkerbund vielfach verlangt worden, SiefenEintritt erst zu vollziehen, nachdem die großen, offenen poli -
tischen Probleme ihre Lösung gefunden hätten . Die deutsche
Regierung hat sich trotzdem , sobald die Entwicklung der inter -
nationalen Beziehungen es nur gestattete, zur aktiven Mir-arbei entschlossen . Sie hat diesen Entschluß nicht bereut.Dabei haben wir die Fortdauer der Besetzung deutschen Lan-des in jedem Augenblick auf das schmerzlichste empfunden.Ich kann, wenn ich hiervon spreche, heute auch nicht still-
schweigend daran vorübergehe» , daß ein anderer Teil beut-
schen Landes (das Saargebiet » noch unter nichtdeutscher Ver-
waltung steht , ein Gebiet, dessen Wiedervereinigung mit dein
Heimatlande der einmütige Wunsch seiner Bevölkerung ist.Auch zur Beseitigung dieses Zustandes sind letzt die erstenSchritte getan , um so wirklich den Gedanken der Liquidationdes Krieges durchzuführen . Zch sollte denken, daß auch derVölkerbund alles Interesse an der Verwirklichung dieses Ge -dankens hat, und daß er, wenn er schon eine Initiative .ndieser Beziehung nicht ergriffen hat. die Verhandlungen derunmittelbar beteiligten Staaten darüber mit seiner Sym -
pathie begleitet .

Heute ist die Zurückziehung oer iremüen Truppen aus
Deutschland in bestimmter naher Frist eine beschlossene Sache.
Auch hierfür gilt das schöne Wort, das der britische HerrPremierminister neulich von dieser Tribüne aus gesprochenhat : „Eine politische Abmachung bietet ebenso große Sicher-heit wie Regimenter von Soldaten ." Fällt jene Barriere , die
seit dem Ende des Kriegs noch trennend zwischen Deutsch -land und seinen westlichen Nachbarn bestand , so wird der
Weg zur Zusaminenarbeit frei.

Dr. Stresemann gab dann einen Überblick über die Entmicke-
lung , die die Frage des Minderheitenschutzes seit der Initiativedes kanadischen und des deutschen Vertreters im Rät genom¬men hat . Die gefaßten Beschlüsse auf dem Gebiete des Versah-
rens rechtfertigen die Hoffnung , daß ihre Durchführung die
Garantie des Völkerbundes wirksamer ausgestalten und dadurchin den Kreisen der Minderheiten selbst neues Vertrauen er-
wecken wird . Allerdings sind durch die Beschlüsse des Rates
nicht alle Anregungen erfüllt worden, denen die deutsche Re-
gierung Ausdruck gegeben hatte . Unsere Wünsche gingen vorallem dahin , eine Klärung der grundsätzliche » Frage herbeizu-
führen , wie Sinn und Tragweite der Garantiepflicht des Völ -
kerbundes dieser Garantiepflicht auch außerhalb des Gebietesder Petitionen der Minderheiten genügt haben . Der Völker -
bund muß sich auch fortlaufend und allgemein Gewißheit dar-
über verschaffen, wie sich das Schicksal der Miniterheittn unterden in Kraft befindlichen Verträgen gestaltet . Die Zukunft wird
uns bald darüber belehren, ob die Verhandlungen und die
gefaßten Beschlüsse ausreichen, um denjenigen Zustand herzu-
stellen, der nach meiner Ansicht das Ziel der Garantie des Völ -
kerbundes sein muß . Er vermöge in der Stellungnahme zu dem
Minderheitenproblem keinen Unterschied zwischen interessiertenund nichtinteressierten Staaten anzuerkennen. Es handele sichum ein Problem , das gerade nach dem Grundprinzip des nachdem Kriege neugeschaffenen Regimes den Völkerbund in seiner
Gesamtheit angehe. Der Friede unter den Völkern werde um
so besser gesichert sein, je mehr das unverzichtbare Menschen -
recht auf Muttersprache , Kultur und Religio » unbeschadet der
staatlichen Grenzen geachtet und geschützt werde . Die Zeitwerde hoffentlich nicht mehr fern sein , in der der Völkerbund
sich für die Behandlung der Minoritätenfragen ein besondere «
Organ schaffen wdrde, wie es für die Wirtschafts- und Man-
datsfragen geschehen sei .

Dr. Stresemann wandte sich dann den eigentlichen Völker-
bundssragen zu , indem er auf das Lebhafteste die Mitteilun -
gen begrüßt « , daß England und Frankreich demnächst die Aa <
kultativklausel unterzeichnen werden.

Dr. Stresemann würdigte dgnn „die hochbedeutsamen Vor-
schlüge " , die die britische Delegation in Übereinstimmung mit
anderen Delegationen zur Klärung des Verhältnisses de»
Kelloggpaktes zu den Bestimmungen der Bölkerbundssatzung
gemacht hat . Es sei in der Tat notwendig , in diesen Dingen,
die für die Auffassung von Recht und Unrecht in den Völker -
beziehungen entscheidend sind , jede Unklarheit und Ungewiß«



f)« il zu beseitigen . ES wird dann aber auch notwendig sein ,
.andere Bestimmungen k £ '2 <ii) ung mit in Betracht zu ziehen ,
•41 » sachlich--mit - den 4ßeft« n«nmgendes KelwggpÄkteö- -in "un¬
trennbarem Zusammenhang stehen: Auch Herr Minlster -
Präsident Briand hat in diesem Zusammenhang von iinei fiiitte
gesprochen . Die deutsche Regierung hat stets den Stand «
Punkt vertrete » , daß der Auegangspunkt aller Bemühungen um
die Friedenssicherungen der Ausbau der Methode für die ' fried -
iiche Bereinigung jeder Art von Staatskonflikten fern muß .

Im Zusammenhang r.iit diesem Problem kam Dr. Strese -
mann auf die Abrüstungsfrage zu sprechen , indem er betonte ,
daß Deutschland mij: größtem Interesse und warmer Sympathie
dem Gang der zwischen den großen Seemächten schwebenden
Verhandlungen folge . Hm Frühjahr mar der deutsche Per »
treter gezwungen , von den Beschlüssen der vorbereitenden Ab-
rüstungskommissio » ausdrücklich abzurücken , um Deutschland
nicht mitverantwortlich zu machen an einem Perfahren , das
mit dem Sinn der Pölkerbundssatzungen nicht in Einklang zu
bringen sei . Er hosfe wirklich , daß wir über diesen Zustand
der Genfer Abrüstungsarbeiten jetzt durch den Inipuls , den
die Perhandlungen der Seemacht ^ geben , schnell hinausgeführt
werden, .

'Komme man jetzt nicht vorwärts , so müßte bei den
Völkern der Eindruck entstehen , als ob der große Gedanke soli -
darischer Zusammenarbeit im Völkerbund zur Unfruchtbarkeit
verurteilt wäre . Von der Energie , mit der der Völkerbund diese
Aufgaben behandelt , werde sein Assehen in der Weltöffent¬
lichkeit abhängen . Es handle sich um ein Problem , das durch
den Dreiklang bezeichnet werde : Verhinderung jeder Kriegs -
Möglichkeit , die allgemeine Abrüstung als Konsequenz dieser
Verhütung , die Verhinderung der Erstarrung aller Zustände
durch eine fortschreitende Entwicklung auf friedlichem Wege .

Sparkassen - und Ikommunalvankentag
in Ikönigsberg

Die Aufgabe der Sparkassen
Der vierte Allgemeine deutsche Sparkassen - und Kommunal -

bankentag nahm am Sonntag in Königsberg (Preußen ) mit
einem Begrüßungsabend seinen Anfang . Etwa 2000 Dele¬
gierte aus allen Teilen Deutschlands sind zu dieser Tagung
erschienen .

Der Vorsitzende des Sparkassentages , Reichsminister a . D .
Dr . Scholz , überbrachte persönliche Grütze des Reichswirt -
schasts - und des Reichsinnenministers und sührte u . a . aus :
Schwerste Arbeit steht der deutschen Wirtschaft bevor . In
diese Arbeit mitten hineingestellt , sind auch die deutschen
Sparkafseu . Deutschland kann nur bestehen und die Repara -
tionen zahlen , wenn es gelingt , Überschüsse aus der deutschen
Wirtschaft herauszuholen . Darum mutz die deutsche Wirt -
fchaft konkurrenzfähig bleiben . Eine Senkung .des ungewöhn¬
lich hohen Zinsfußes ist nur durch eine Kapitslanfammlung
in Deutschland möglich . Was in dieser Beziehung von uns
bereits geleistet ist, das dürften die 10 Milliarden . darlegen ,
idie die deutschen Sparkassen angesammelt haben . Wir ver -
kangen , datz .uns auf unserem eigentlichen Geöiet diejenige
Ellenbogenfreiheit »gegeben wird , ohne die wir nicht tätig sein
können . Wir stellen unsere Tätigkeit bewußt in den Dienst
der Gesamtwirtschaft .

Für das preußische Innenministerium überbrachte Mini -
sterialrat Dr. Simon Grütze . Er betonte datz ' die

'
Sparkassen

nicht einer sozialen Schicht oder politischen Gruppe dienten ,
sondern der breiten Allgemeinheit . - ?

Für die Provinz Ostpreußen hieß Vizepräsident Dr. Stein -
hoff die Teilnehmer herzlich willkommen . Er sprach die Hoff -
nung aus , daß es den Sparkassen gelinge , baldmöglichst er -
trägliche Verhältnisse auf dem Kreditmarkt z>j schaffen . Eine
Senkung der Zinssätze Würde bedeuten , däß > ' emweLer die
Steuern ermäßigt werden könnten , oder daß ein Teil des
seitherigen Steueraufkommens für andere dringende Zwecke
verfügbar würde . Der wesentliche Gedanke , der sich mit den
Kommunalbanten und dem Girowesen verbindet , ist der , datz
die Gemeinnützigkeit in der Geldwirtschaft verkörpert wirdw -

Die sachlichen Beratungen am heutigen > Montagvormiitagi

Elemeneeau über seinen Gesundheitszustand . Der frühere
französische Ministerpräsident Clemenceau , der sich in der
Sommerfrische aufhält , erklärte einem Vertreter dev Havas -
agentur : Ich habe an einem Unwohlsein gelitten . Meine Glie -
der sind nicht gerade mehr sökide , aber was bedeutet das an -
gesichts der Sonne , der Natur ! Man hat angejündigt , daß
meine letzte Stunde geschlagen hat . Wie ungeduldig sind doch
die Menschen !-" Elemeneeau weigerte sich, aus politische Frä -

fen
einzugehen . Er bemerkte nur : „Laßt mich doch in Frie -

en arbeiten ! " - ■■■;< >

Städt . Ikonzerwaus Ikarlsrube
Die diesjährige Operettenspielzeit geht ihrem Ende ent -

gegen . Als sommerliches Vergnügungsetablisseme « hat sie
weit besser wie in früheren Jadren ihre Bestimmung erfüllt ,
trotz der großen Hitze dürfte Sie Direktion ' auch nach der
sinanziellen Seite mit dem Erfolg einigermaßen zufrieden
sein , insonderheit erbrachten einige geschickt inszenierte Gast - ,
spielabende (u . a . „ Friederike "

, „Madame Pompadour "
) manch

volles Haus . Aber auch sonst hielten die beiden Spielmonate
im ganzen das , was das Programm angekündigt hatte, . und
weiiy es auch oft ein Programm war , das , eher an Großpapas
Theäterfreüden erinnerte , als an Mikkkch

"
zeitgemäßes

Theater . Daß jedoch so etwas heute selbst für das sogenannte
leichte Unterhaltungsbedürfnis existiert , ist sicher der Direk -
tion nicht unbekannt . Vielleicht hält sie, wenn sie zur Wieder -
kehr im nächsten Sommer rüstet , einmal danach Umschau . Es'braucht ja nicht gerade die „Dreigrvschenoper " oder der näm -
kichen Autoten Brecht Und Weill jüngstes Werk „Happhend ,eine Magazingeschichte '' zu sein , gleichwohl aber ein Stück ,das nicht bkdtz immer wieder eine Stimmungskopie längst
vergangener Operettenzeiien ist, sondern im Inhalt wenig -
stens aktueller , selbst wenn es sich letzen Endes von der glei¬
chen künstlerischen Schmiere herleitet und von ungefähr ahn -
sicher kitschiger Sentimentalität zehrte

War es somit hinsichtlich der verlängerten Hundstage
Immerhin noch ein kleiner Vorzug , eine Erneuerung der Be¬
kanntschaft mit Leo Fall s Operette „ Ter liebe Augustin " sich
leisten zu können , zu einer ganz neuen Sensation ward die
annoncierte Aufführung nicht . Dafür liegt eben das Stoff - '
liche sowohl wie das Musikalische daran zu weit hinter uns ,und obwohl mit Kurt Schütt für den Klavierlehrer ein ge-
radezu herzgewinnender Kerl auf der Bühne steht , seine Lie -
besgeschichte mit der Prinzessin packt nicht mehr , so rührend
auch deren konfliktreiche Gestalt wiederum von Gretel Hilde -
brand umspielt wird . Inmitten des bekannten Ensembles
einpfählen .sich sonst aufs neue durch gute Leistungen Tilly
Hellten , Fritz Beyer und vor allem Franz Menar , und ein
übriges bewirkten obendrein noch diverse Tanzeinlagen , dfe
Liesl Suhr mit ihren Schülerinnen beisteuerte , dennoch hielt

. sich die Publikumsbegeisterung diesmal in sehr fühlbaren
Grenzen und verlangte nicht allzuoft nach Wiederholung der
so populär gewordenen Melodien . Das Szenische war vonDirektor Hans - Baars piit routinierter Hand gefügt , sür den

Twei TnktscdiMinien
»aä > Horb - und Südamerika
Dr < Sckener über feine künftigen Pläne

Dr. Eckener erklärte in New Kork über seine künftigen Pläne
Vertretern der .Presse » ein greifbares Ergebnis

' der Befpre -
chungen in Amerika sei die völlige

'
Verständigung mit der

Goodyear Zeppelin Company über eine enge Zusgmmenarbeit
mit der Zeppelin -Luftschiffbaugesellfchaft für die Einrichtungeines Zeppelindienstes Europa —Amerika und Europa —Süd -
amerika .

Zunächst sei nur eine Linie Europa —Amerika geplant . Der
amerikanische Endpunkt werde wahrscheinlich irgendwo südlichder Linie Baltimore —Washington liegen , da dort die meteoro -
logischen Verhältnisse für 'Abflug und Landung an , günstigsten
seien . Der europäische Endpunkt werde , etwa in der Mitte
Frankreichs liegen .

Die Flotte sür den Amerikadienst müsse mindestens vier
Zeppeline umfassen . Die Einrichtung eines solchen Dienstes
einschließlich einer Doppelhalle an beiden Endpunkten erfor -
dere ein Kapital von etwa 15 Mill . Dollar . Alle vier bis fünf
Tage müsse sowohl von Europa wie von Amerika die Abfahrteines Schiffes erfolgen . Die Schiffe , die mit 8 Motoren ver -
sehen sein würden , müßten eine Geschwindigkeit von etwa 110
Kilometer erreichen , so daß der Flug von Osten nach Westenetwa 45, der von Westen nach Osten etwa 65 bis 70 Stunden
in Anspruch nehme . Die Tragfähigkeit werde man so bemes -
fen , daß außer 24 Passagieren im Winter noch etwa 15 Ton -
neu Fracht mit Einschluß der Post , im Sommer 10 bis 32
Tonnen mitgeführt werden können . Der Fahrpreis pro Pas -
sagier sei etwa mit IM » Dollar anzusetzen . Die Aufnahmedes Betriebes werde kaum vor den Iahren 1938 bis 1934 mög¬
lich sein . Die Luftschiffe , deren Gasfassungsvermögen 145 000
Kubikzentimeter betragen werde , würden in Zukunft mit
Helium gefüllt , so daß sie ein völlig sicheres Verkehrsmittel
darstellen .

Der Südamerikadienst werde über Pernambue » gehen ; für
diese Linie stehe in Sevilla ein Flughafen zur Verfügung .

Die Kommunalwahlen in Preußen
Das preußische Staatsministerium hat bestimmt , daß die

allgemeinen Neuwahlen zu den Provinzial -Landtagen , Kreis -
tagen , Amtsvertretungen und Gemeindevertretungen am
Sonntag , »den 17. November 1929, stattzufinden haben . Die
Wahlen zu den genannten Körperschaften sollen miteinander
verbunden werden . In Helgoland und in denjenigen Gemein -
den , deren Parlamente aus Anlatz der Auflösung der Guts -
bezirke erst am 2. Dezember 1928 neugewählt worden sind,finden am 17 . November keine Neuwahlen statt . Die Wähler -
listen werden überall da , wo gewählt wird , in der Zeit vom27. Oktober bis zum 9. November öffentlich ausliegen .

Die Untersuchung der Sprengstoffattentate
In der Nacht zum Tameiag hatte sich der 20 Jahre , alte

arbeitslose Werner Müller bei der Berliner Polizei . gemeldetund sich selbst der Teilnahme an dem Sprengstosfatte
'
ntat am

Reichstagsgebäude bezichtigt , später aber sein Geständnis wie -
der zurückgenommen . Nunmehr wird gemeldet , daß er als
Täter überhaupt nicht in Frage kommt / Die Polizei sei der
Ansicht, daß die Attentäter ihre » Wohnsitz überhaupt nicht inBerlin haben . Man nehme an , daß es sich um höchstens 2 bis3 Personen handle , die die Terrorakte auf eigene Faust durch -
fuhren . Die Polizei glaube , daß die Sprengstoffe ans Dieb -
stählen und Einbrüchen herrührten .

Grnnvsteinlegung zun» Völterbundspalast
Bei strahlendem Wetter fand 'Samstag nachmittag in Genfdie feierliche Grundsteinlegung des Bölkerbundspalastes stait .Dr; Stresemann ließ sich bei der Feier durch Staatssekretärvon Schubert Vevtreten . Der 'Generalsekretär des Pölkerbun -

des . Sir Eric Trummond , begAtzte die Versammlung , Vonden Baumeistern wurden vermiedene Dokumente , darunterein Dokument über die . Grundsteinlegnng , abgefaßt in 30 ver -
schiedenen Sprachen , ein Exemplar des Völkerbnndspaktes in
französischer und englischer Sprache , und je eine Münze jederVölkerbundsnation eingemauert . Dann sprachen der Präsi¬dent des Völkerbundsrates , der Perser Forughi , und der
Präsident der Vollversammlung , Cncrrero . Zum Abschlußsprauj der Bundespräsident der Schweiz , Haab , und ■feiertediesen Tag als großes Ereignis sür die Schweiz , die es sichimmer zur Ehre anrechnen wird , die Pölkerbundsorganisationin ihrem Lande zu -Gaste zu haben .

musikalischen Teil sorgte Max Klier . Erhebliche Schwank « »-
gen freilich möge» , sobald man sich bei den nächsten Borstel -
lungen besser im Tempo eingespielt hat , verschwinden .

_
H - Sch.

fein Tommernachtstranm in Schwetzingen
Der nun bald scheidende Sommer sollte für Schwetzingenmit einem glanzvollen Sonnnernachtstraum ausklingen , in

dem sich — so wollte es der Verkehrsverein — noch einmal
alle Schönheit dieses Sommers beschloß. Eine Schwetzinger
Schloßgartenbeleuchtung ist nichts Alltägliches , und so rief
auch die letzte diesjährige eine gewaltige Besuchermenge nach
Schwetzingen . Beim Eintritt m den Schloßgarten eine seeu -
hafte Beleuchtung . Die Rasenflächen sitid weit und breit mit
Lämpchen umkantet . Darüber schweben mit weichem Licht viel -
farbige Lampions . Das Ganze eine großartige Illumination .Die Krönung des Ganzen war mit der prachtvollen Erleuch -
tung der Moschee gegeben . Weithin leuchtete sie, flankiert von
den schlanken Minaretts , prachtvoll wiedergespiegelt vom Wei -
her , in rotem Flutlicht , das auch die umgebenden Bäume in
feine Glut tauchte . Die Rosenbeete und die Ufer auch hier
von grünen Flämmchen umsäumt , der Ehrenhof in grüne,n ,
beruhigendem Lichte. Tausend und eine Nacht !

Moses Mendelssohn - Gedenkfeier in Berlin
Zur Erinnerung an den 200 . Geburtstag des Philosophen

Moses Mendelssohn veranstalteten Sonntag mittag der Vor -
stand der jüdischen Gemeinde zu Berlin , die Akademie sür
die Wissenschaft des Judentums und die Gesellschaft zur För¬
derung der Wissenschaft des Judentums in der Singakademie
eine stimmungsvolle Gedenkfeier , an der Vertreter der Reichs - ,
Staats - und Kommunalbehörden , der verschiedenen politischen
Parteien des Reichstags und des Landtags , der Wissenschaft ,
der Universität , der Kant - Gesellschaft , führende Männer des
Judentums usw . teilnahmen . Aus den ersten Plätzen sah man
u . a . Professor Albert Einstein für die Preußische Akad .' mie
der Wissenschaften .

Das Philharmonische Orchester , unter Leitung von Dr. Heinz
Unger eröffnete die Feier mit der Ouvertüre „Athalia " von
Felix Mendelssohn -Bartholdh . Minister Severins überbrachte
die Grütze und Glückwünsche der Reichsregierung und der
preußischen Staatsregierung . Obgleich er weder Jude noch
Berliner noch Philosoph sei, möchte er doch als Mensch , so

Saaten - und Ernteftand Im Reich
Die im Aug » st vorherrschende trockene ,„ >d warme Witt »,rung hat die Erntearbeiten für Getreide allgemein sehr a«.fordert , dagegen das Wachstum der Hackfrüchte . Futte »p,ld ».

»en und Wiesen in vielen Gebieten des Reichs ungünstig be.« nflntzt . Die Ernte der Halmfrüchte war Ende August i»(» üd « uyd Mitteldeutschland fast ganz , in den übrige » Reichs ,teilen bis auf Teilbestände von Hoser und Weizen beendet .Die bisher vorliegenden Druschergebnisse werden fast durch,weg als „mittel "
bezeichnet .

Im Stand der Hackfrüchte ist seit dem Vormonat sast durch,
weg eine Verschlechterung eingetreten . Kartoffeln wie Rübenhaben allenthalben unter der Trockenheit gelitten und sind da-
her in der Entwicklung zurückgeblieben . Eine Ausnahnie mn-
chen jedoch Schlesien und einige Gebiete im Süden des Reich«und in der Rheinprovinz , wo ergiebigere Regenfälle eine Bes .
serung des Standes bewirkten . Auf leichteren Böden kommendie Kartoffel » bereits häufiger zur Reife .
Der zweite Klee - und Wiesenschnitt hat begonnen , liefert aber

größtenteils nur einen geringen Ertrag . Wo nicht genügende
Bodenfeuchtigkeit vorhanden ist, sind die Kleefelder nnd Wie -
sen teilweise ausgebrannt .

Unter Zugrundelegung der Zahlennoten 2 — gut , 3 = mit¬
tel , 4 — gering , ergibt sich im Reichsdurchschnitt folgende Be -
gutachiung : Hafer 2,6 (im Vormonat 2,6 ), Spättartoffeln 2,ä
t2,8 ) , Zuckerrüben 3,1 (2,9) , Runkelrübe » 2,9 (2,8 ) , Klee 3,3
(3,3 ) , Luzerne 3,3 (3,1 ) , Bewässerungswiesen 2,8 (2,8 ), andere
Wiesen 3,3 (3,2 ) .

Ikurze Nacdricdten
Grenzmarkseier in Potsdam . In Potsdam sand am Sonn -

tagvorrnütag eine Tausendjahrfeier der Wiedereindeutschung
des urgermanischen Ostens statt , die sich zu einer großen
Treuekundgebung für verlorenes deutsches Land gestaltete . Die
Festrede hielt Reichskanzler a . D . Dr. Luther .

Das erste Friedrich -Ebert - Denkmal in der Provinz Hessen-
Nassau ' wurde am Sonntag in Hersfeld eingeweiht . Ober -
Präsident Dr. Schwander hielt die Gedenkrede , in der er den
ersten Reichspräsidenten als die Verkörperung des Pslichtge -
sühls und einen wahrhaft deutschen Mann pries .

Berufnngsprozetz Ulitz Mitte Oktober . Die polnische Presse
meldet aus Kattowitz , daß der Berusungsprozeß gegen den
früheren Sejmabgeordneren Ulitz Mitte Oktober zur Verhand¬
lung kommen soll .

Im schiveizerischen Kalholikenrag in Luzern sprach am Somit
tag Bundespräsident Motta . Er wies aus die UnVergänglichkeit
des Christentums hin und forderte die Hochhaltung des kon¬
fessionellen Friedens , ferner die Verwirklichung der Alters -
Versicherung und der Alkohölrevision ,

Weihe des Hindenburg - Adlers aus Helgoland . Bei herxlich-
stein Sonnenschein sand ain Sonntagnachmittag die Weihe des
vom Norddeutschen Lloyd und dem Seebäder - Dienst der Ham -
bürg —Ämerika -Linie aus dem sog. Reichsplatz des Helgolandex
Oberlandes gestifteten Hindenvurg - Adlers statt . Das Stand -
bild bringt eine symbolische Verkörperung des Reichsgedan -
kens zum Ausdruck und stellt den Kopf des Reichspräsidenten ,
der von den weit ausgespreizten Fittichen des Reichsadlers
überschattet wird , dar .

Ter Reichsausschuß der Wirtschaftspakte ! hat zum Aoungplan
eine Entschließung gefaßt , in der gehofft wird , daß sich im
Reichstag eine Mehrheit finden wird , die zunächst die Auf -
Hebung der Artikel 429 bis 430 des Versailler Vertrages ^ und
die Rückgabe der Saar zur Vorbedingung für eine BeHand -
lung des Uoungplanes macht . Bis zur restlosen Klärung die-
ser Fragen nimmt die Partei eine ablehnende Haltung , ein .
Trotz ihrer ablehnenden Stellung zuni Uoungplan erachtet die
Wirtschaftspartei das geplante Volksbegehren gegen tzen
Uoungpla « für gefährlich , weil für den Ausgang der Abstim -
MUiig völlig falsche Ansichten im Auslande entstehen könnten .
Sie lehnt daher eine Beteiligung ab . Ein tauglicheres Mitrel
würde sie in einer Befragung des deutschen Volkes über die
gesamte innere und äußere Politik im Wege der Reichstags ?
auslösung und Neuwahl erblicken . >

Beim Wasserflugzeug - Wettbewerb um den Schneider - Pokal
in London stellte das von dem englischen Flugzeugführer Wag -
Horn geführte Flugzeug einen neuen Weltrekord auf . Es . er -
reichte auf der Gesamtflugstrecke , die schwierige Kurven auf '
wies , eine Durchschnittsgeschwindigkeit von 525 759 Kilom «te»
in der Stunde .

führte der Minister aus , der Lichtgestalt Mendelssohns herz -
liche Worte der Erinnerung widmen . Leider lebe er in einer
Zeit , in welcher die Taten der Geistesheroen durch Boxkänchse ,
Schnelläufer , Rennpferde usw . in den Hintergrund gedrängt
werden . Er hoffe jedoch, daß diese Untugenden verschwinden
und in absehbarer Zeit Forschung . Kunst und kulturelle Fort -
schritte wieder ai > erster Stelle stehen würden . Dann werde
auch der Name Moses Mendelssohn nicht an letzter Stelle
stehen , des Mannes , den Lessing in seinem „Nathan " ein uN -
vergängliches Denkmal gesetzt hat .

Die Festrede hielt Rabbiner Dr. Vaeck . der vo» dem MeN-
scheu Mendelssohn und seine Epoche im Jahrhundert der
Äufkläruiigsrevolutiö » sprach . Wäre Mendelssohn , so führte
der Redner aus , nur ein Philosoph gewesen , so hätte er mit
seiner Zeit auch sein Ende gefunden . Er war aber auch ein
Vertreter und Führer des Judentums . Er hat das starre ge-
schlössen« System des Mittelalters im 18 . Jahrhundert ge-
sprengt und das Judentum aus seiner Unfreiheit herausge -
führt . Mit unserem Dank an Mendelssohn verbinden wir
die Mahnung , die am Schluß seines Werkes „Jerusalein "
steht : „Liebt die Wahrheit und liebt den Frieden ! "

ck
Bei einer Feier in Dessau machte Bürgermeister Hesse Mit -

teilung von einer Moses - Mendelssohn - Stiftung der deutschen
Geisteswissenschaft , zu der die Firma Mendelsfohn & Co . in
Berlin - Amsterdam durch eine Spende von 250 000 Ml den
Grundstock gelegt hat . Aus den Erträgnissen sollen Vertre -
tern des deutschen Geisteslebens die Mittel zur Durchsüh -
rung von Forschungsarbeiten und Forschungsreisen zur Per -
fügung gestellt werden . Weiter sollen unbemittelten deut-
schen Studierenden Beihilfen zum Studium au einer Hoch¬
schule gewährt werden .

Di « Strahburger Theatersubvention . Wie verlautet , soll sich
Briand entschlossen haben , dem Stadttheater Straßburg eine
staatliche Subvention zukommen zu lassen , die bekanntlich von
seinem Vorgänger Poincare deswegen abgelehnt worden war ,
weil Straßburg eine autonomistisch - kommunistische Verwaltung
hat . .,Eine deutsche Filmwoche in Baden - Baden . Die Städtische
Kurdirektion Baden - Baden veranstaltet Hierselbst in der Zeit
vom 16 . bis 22. September eine Deutsche Filmwoche , an der
sich prominente Vertreter des Films und der Filmindustrie
beteiligen werden , und dem sich weitgehendes Interesse in
ollen Kreisen zuwendet .



ü ^ tllscfeer Teil
Die Tagung des badiscven SMdebtmdes

Am zwcuen Togidcr in Furt » « ,»gen abgehaltenen Tagung ,
am Samklag , hielt Oberbürgermeister Renner , Rastatt , sein
Referat über den Finanzausgleich .

Er lehnte entschieden eine weitere Hinausschiebung der
Schaffung eines endgültigen Finanzausgleiches bis nach Erle -
digung der im Innern angestrebten Reform auf dem Gebiete
der Verfassung und der Verwaltung ab , und wies darauf hin ,
Hätz bei der Aufteilung der Steuerarten unter die öffentlichen
Steuergläubiger unbedingt eine klare Scheidung der Steuer -
quellen zwischen den Steuergläubigern herbeigeführt werden
müsse. Dabei

_sci anzustreben , datz an jeder Steuerquelle tun -
Iichst nur ein « teuergläubiger beteiligt sei. Diesen Grundsätzen
und einer alten Forderung der Gemeinden würde entsprochen
werden , wenn das Reich neben den Zöllen die Verbrauchs -
und ' Verkehrssteuecn sowie die Umsatz- und Vermögenssteuern
für sich in Anspruch nimmt . Die Einkommen - und Körperschaft -
steuern müßten den Ländern und Gemeinden zugewiesen und
die Realstenern den Gemeinden überlassen werde ».' Bürgermeister Wild , Furtwangen , dankte im Namen aller
für das interessante Referat des Oberbürgermeisters Renner
und lud die Gäste zu einem Frühstück ein .

Nach Begrüßungsansprachen der städtischen Vertreter und
weiterem Meinungsaustausch ging es in die Diskussion über

. die beiden Referate „Perfassungs - und Perwaltungsreform "
und „ Finanzausgleich "

, an d ? r sich u . a . Dr. Kaufmann , Sin¬
gen , Gemeinderat Stotirer , Ettlingen , Bürgermeister Emerich,
Überlingen , Bürgermeister Dr. Frank , Eberbach , Bürgermeister

- Hirt
'
, Emmendingen , L)r. Kraus , Mainz , Gemeinderat Kuß,

Kehl , Bürgermeister Stockinger, St . Georgen sowie auch Kul¬
tusminister Dr. Leere , beteiligten , welch letzterer über den Fi -
„ anzausgleich unter besonderer Berücksichtigung des Schul -
Wesens sprach .

Die Abstimmung brachte folgende Ergebnissei Die ain Frei -
tag bekanntgegebenen (und bereits mitgeteilten ) Anträge aus
der Denkschrift bzw . aus dem Referat des Bürgermeisters i . R .
J )r. Weiß über die Verfassungs - und Verwaltungsreform wur -
den von der Tagung einstimmig angenommen . Auch gegen die
Annahme der Ziffern 1 , 2. 3 und 5 der Richtsätze des Ober -
bürgermeisters Renner zum Finanzausgleich ergab sich kein
Widerspruch . Lediglich bei Ziffer 2 und 3 wurden kleine Ände¬
rungen vorgeschlagen . Mit 26 gegen 5 Stimmen geht auch
dieser Antrag , der für die Gemeinden ein Zufchlagsrecht for-
tert , durch . . . . ^

Zu Ergänzungsmitgliedern des Ausschusses werden gewählt
die Bürgermeister Grafler , Lörrach , Hirt . Emmendingen und
vurlagc , Mosbach. Die Bestimmung des nächsten Tagungs -
ortes wurde dem Ausschutz überlassen .

In einem Schlutzwort dankte Bürgermeister Dr. Wild , Furt -
Wangen , für das weitgehende Interesse , das den Verhandlun¬
gen entgegengebracht wurde . Im Anschlutz daran fand ein .Vnt-

.agessen statt , dem sich eine Fahrt zu dem herrlich gelegenen
1105 Meter hohen Gasthof zun , Raben anschloß Der Abend
brachte ein zwängloses Zusammensein der etwa 100 Tagungs -
teilnehmet . Sonntag fand eine Fahrt durch den Hochschwarz -
Wald statt .

Die Jahrhundertfeier der badischen
Gendarmerie

Der 2. Tag der Jahrhundertfeier des bad . Gendarmerie -
tvrps in Konstanz , verbunden mit der Vereinstagung und der
bierten internationalen Tagung der Gendarmerie - und Land -
Dgerbeamton der Bodenseeuserstaateu brachte am Sonntag -
nachmittag die Kameradschaftstagung . Durch alle gehaltenen
Reden - dieser außerordentlich zahlreich besuchten Veranstal¬
tung zog sich der Gedanke der Zusammengehörigkeit und Zu -
sammenarbeit .
. An der Tagung sprachen auch Vertreter Österreichs , der
Schweiz , Bayerns , Württembergs sowie ein Abgesandter des
Reichsbundes der Gendarmeriebeamten . Der bayerische Ver¬
treter übermittelte eine Einladung zur nächstjährigen Tagung
nach Lindau . Uber Verkehrswesen in seinen Beziehungen zur
Gendarmerie sprach der Syndikus des Deutschen Automobil -
llubs , Staatsanwaltschaftsrat Grau aus Berlin .

Nach Beendigung der arbeitsreichen Tagung traten die Er -
und der Gen.utz der Schönheiten des Sees in ihre
rt-^ r < ... ' / m

i

Iechte . Es fand , mit Sonde - schisf eine Fahrt nach dem Aber -
linger See statt , die sehr zahlreiche Beteiligung aufwies .
Abends umrahmten ein Stadtgartenkonzert und Stadtbelench -
itin -fl die Veranstaltung .

Hauptversammlung
deS Basischen Sängerbundes

Am Samstag und Sonntag fand in Pillingen die diesjäh -
rige Hauptversammlung des Badischen Sängerbundes statt .
Ihr zu Ehren hat sich Villingen in ein prächtiges Festkleid
geworfen . Die Veranstaltungen wurde » am Samstagabend
mit einem Fackelzug eingeleitet . Ein Festbankett schloß sich an .

Die eigentliche Tagung begann Sonntag vormittag 10 Uhr
in der Festhalle . Einen großen Raum in den Verhandlungen
nahm die schwere Unterschlagung im Deutschen Sängerbund
in Höhe vo » 900 000 Mt ein , wobei heftige Kritik geübt
wurde . Die Erhebung eines Extrabeitrages zur Sanierung
Wurde ganz entschieden abgelehnt . ^Zin «Darlehen , das ange -
regi wurde , konnte vom Badischen Sängerbund nicht gegeben
werden , da jetzt verschiedene Außenstände zu verzeichnen sind.
Unter den zahlreichen Anträgen und Anregungen ist u . a .
erwähnenswert , daß die Bundesversammlung sich einstimmig
für die Erhaltung des Deutschen Sängerbundes aussprach .
Weiter wurde beschlossen, daß die Niederlegung der Amter der
badischen Hauptausschußmitglieder beim Deutschen Sänger¬
bund nicht notwendig erscheine ; ihnen wurde vielmehr das
Vertrauen ausgesprochen . Angenommen wurde der Vorschlag ,
daß die Bundesvereine für das Jahr 1930 drei Lieder ein -
Üben sollen , und zwar : „Ehre sei Gott in der Höhe

"
, „Deutsch -

land , dir mein Vaterland "
, und „ Maidle , du bist mein Mor -

genstern "
. Erwähnt wurde noch , daß bis zur Abhaltung de§

nächsten Bnudessängerfestes sechs Jahre ins Land gehen
könnten . Angenommen wurden sämtliche Anträge , die das
Wettsingen betrasen , weiter ein Antrag , eine Geschäftsstelle
des Badischen Sangerbundes zu errichten . Die nächste Mit -
gliedervcrsammlung findet im nächsten Jahre in Eberbach statt .

Tagung der »Deutschen Frledensgesellschaft "
Der Landesverband Baden - Psalz - Saar und Württemberg

der „Deutschen Friedensgesellschaft " hielt am Sonntag seine
Tagung in Pforzheim ab .

Die zahlreich erschienenen Vertreter der einzelnen Landes -
verbände erstatteten morgens im Saale des Melanchthon -
Hauses ihre Tätigkeitsberichte . Daraufhin wurde die Ent -
lastung der verschiedenen Vorstände vorgenommen . Bei dem
Punkt „Anträge und Wünsche " entspann sich eine längere
rege Debatte . Das Referat von Ernst Müller (Dortmund )
über „Unsere Ziele und unsere Arbeit " bildete den Höhepunkt
der Veranstaltung . An den mit großem Beifall aufgenom -
menen Vortrag schloß sich eine lebhafte politische Aussprache
an . Roch Beendigung der Sitzungen unternahmen die Teil -
nebmer einen Ausflug in die Umgebung Pforzbeims .

. Aus der Landeshauptstadt
Schwere KertehrSunfälle . Aber Sonntag 'ereigneten fich

mehrer « Verkehrsunfälle . Wenn es auch in den meisten Füllen
mit leichtem Sachschaden abging , so sind doch wiederum einige
schwerere Unfälle $u verzeichnen . Ecke Karl - und Jollystraße
fuhr der Führer eines Personenwagens infolge unvorschrifts -
mäßigen Fahrens eine ledige 22 Jahre alte Verkäuferin auf
einem Rad an und verletzte sie schwer. Vergangene Nacht kam
auf der Karlsruher Landstraße ein Motorrädfahrer mit zwei
Soziusfahrern aus bis jetzt noch unbekannter Ursache zu Fall .
Einer der Verletzten blieb an der Unfallstelle bewußtlos liegen .
Der Fahrer des Motorrades soll angetrunken gewesen sein .

Badifches Landestheater . Das Landestheater hat den 180.
Geburtstag Goethes (28 . August 1749—1929) zum Anlaß ge-
nommen , die neue Spielzeit am Samstag , den 14. September ,mit dem ersten Teil des „Faust " zu eröffnen , und am Sonn -
tag , den 15. September , den zweiten Teil des Werks anzu -
schließen . Die Neueinstudierung erfolgt unter der Spielleitung
Felix Baumbachs . — Am Mittwoch , den 18 . September , ge¬
langt „Faust " I . und am Sonntag , den 21 . September , „ Faust "
II . Teil zur Wiederholung . — Leo Tolstois Schauspiel „Lju-
botschkas Hochzeit "

, mit dem die vorige Spielzeit geschlossenwurde , kommt am Freitag , den 20. September , zur zweiten
Aufführung .

Collosseumtheater . Wie uns die Direktion mitteilt , hat das
Gastspiel des beliebten rheinischen Komikers Wilhelm Millo -
witsch mit seinem Klassenensemble allerbesten Anklang gefun -
den . Der tosende Beifall , der allabendlich durch den Saal
braust , ist der beste Beweis dafür , wie Millowitschs Darstel¬
lungskunst und sein urfideler Humor in Karlsruhe hoch ge-
schätzt wird . Trotz der zur Zeit herrschenden Hitze ist der Auf -
enthalt im Colosseumtheater sehr angenehm , da der Saal mit
einer modernen Frischluft - Zuführungsanlage versehen ist.

Wetternachrichte,,dienst der Bad . Landeswetterwarte , Karls -
ruhe . Im Bereiche der stark sinkenden Luft kontinentalen Hoch -
druckgebietes (Temperaturumkehr auf dem Feldberg ) haben wir
vorwiegend wolkenloses Wetter behalte » . Rur in . den nörd¬
lichen Landesteilen war es gestern anfänglich bewölkt , heiterte
jedoch im Laufe des Tages aus . Heute liegt über dem ganzen
Lande wolkenloser Himmel . Auch, im Übrigen Deutschland ,in Frankreich und in den Alpenländern herrscht großenteils
heiteres Wetter . Die Temperaturen entsprechen jetzt den
normalen Verhältnissen . Das Maximum lag in der Ebene bei
22 Grad . Nachts ist es schon empfindlich kühl . .Da der Druck
über dem Kontinent noch immer relativ hohe ! Werte besitzt
(765 Millimeter gegen 750 Millimeter über Norddeutschland ) ,
ist vorderhand keine Änderung des bestehenden Witterungs -
charakters zu erwarten . Wetterausfichten : Fortdauer des hei -
teren , trockenen und tagsüber warmen Wetters .

Gememderundsckau
Der Wohnungsbau in Mannheim . Der Reinzugang an

Wohnungen betrug im Monat August in Mannheim 117 (Zu -
gang durch Neubau 110, durch Umbau 8, Abgang durch Ab-
bruch 1 ) . Von den neugeschaffenen Wohnungen sind 88 Woh -
nungen mit 1 bis 3 Zimmern und 30 Wohnungen mit 4 und
mehr Zimmern . Es wurden im August 37 neue Wohngebäude
erstellt . Für 36 Neubauten und 3 Umbauten , die insgesamt
110 Wohnungen ergaben , wurde eine Baukostenbeihilfe bewil -
ligt . 36 neue Wohngebäude wurden von privaten Bauherren
und eines von einer Behörde erstellt .

Ausstellung „Technik auf« Land" in Mannheim . Als erste
Veranstaltung in der großen Ausstellungshalle in Mannheim ,die im Sommer nächsten Jahres fertiggestellt sein soll» ist im
Herbst 1930 eine kleine Ausstellung „Technik aufs Land " ge-
plant , für die man eine starke Beteiligung aus dem Oden -
Wald und der Pfalz erhofft und die vor allem mit der an -
sässigen Industrie in Zusammenhang stehen wird .

Das Ende des Acherner Rennsports . Mit 41 Stimmen bei
vier Enthaltungen genehmigte der Biirgerausschutz Achern
einen Kaufvertrag mit der Süddeutschen Gärtnereigenossen -
schast e . G . m . b . H . in Karlsruhe wegen Verkaufs eines
Teils der Rennwiesen und Übernahme der auf diesen Wiesen
stehenden Tribünen und des gesamten Inventars des Renn -
Vereins durch die Stadtgemeinde . Auf den ehemaligen Renn -
wiesen werden auf einer Fläche von 10 000 Quadratmeter
Glashäuser errichtet , die von dem in der Nähe liegenden Elek -
trizitätswerk mit Wärme und Licht versorgt werden sollen
und in denen in der Hauptsache Frühgemüse angebaut wer -
den soll. Damit sind die Acherner Rennen , denen eine über
Baden hinausgr .eifende Bedeutung zukam , wohl für alle Zei -
ten begraben . Im nächsten Jahre hätte der sich nunmehr
auflösende Acherner Rennverein auf ein 50jähriges Bestehen
zurückblicken können .

Ter BürgerauSschutz Gottmadingen chei Singen a . H . ) ge¬
nehmigte einstimmig den Voranschlag für 1929/30 mit einem
ungedeckten Aufwand von 41614 'Ml . Der Steuersatz bleibt
gegenüber dem Vorjahre unverändert .

Zum Freiburger Katholikentag . In einem Ausruf dankt das
Lokalkomitee allen für die hilfsbereite Förderung der Arbeiten ,
insbesondere der gesamten Einwohnerschaft ohne Unterschied
des Bekenntnisses für ihre Gastfreundschaft und herzliche Be -
willkommnung . In der Zeit vom 28 August bis 2 . « eptember
wurden von der Freiburger Straßenbahn rund 361000 Perso - ,
nen befördert . Beim Sängerfest rund 262 000 Personen . Die

höchste Frequenz brachte der Sonntag mit 126 000 Personen ,
während beim Sängerfest der Psingstsonntag nur 99 400 Fahr -
gäste hatte .

Ankauf eines neuen Fährschiffes in Konstanz. Der Stadt -
rat Konstanz genehmigte den Vertrag mit der Bodanwerft in
Kreßbronn über die Lieferung eines zweiten Fährschiffes .
Der Kaufpreis für das voll ausgerüstete , fahrbereite Fähr -
schiff beträgt 293 275 JIM . Die Ablieferung des Schiffes mutz
bis 15. Mai 1930 erfolgen . — Weiter genehmigte der Stadt -
rat die Anschaffung eines Schaumlöschgenerators für die
Freiwillige Feuerwehr zum Löschen von Benzinbränden usw .
— Aip 5. September 1929 waren in Konstanz 175 männliche
und 22 weibliche unterstützte Arbeitslose vorhanden , gegen -
über 196 in der Vorwoche.

Ikurze Nachrichten aus Kaden
DZ . Schwetzingen , 7. Sept . Der alljährlich zum Gedächtnis

des in Schwetzingen gestorbenen und begrabenen Heimatdich -
ters stattfindende Schwetzinger Hebeltrunk wird auch in die-
fem Jahre unter grotzer Beteiligung zahlreicher Oberländer
Hebelfreunde gefeiert werden . Die Ortsgruppe der Badischen
Heimat , die mit dieser Durchführung der Veranstaltung be-
traut ist, hat den 22. September dazu ausersehen .

DZ . Bühl , 8. Sept . Zwischen Müllenbach und Bühl fuhr
der Zigarrenhändler Falk aus Baden - Baden , weil er die Ver¬
kehrsregeln mcht beachtete , in rasender Geschwindigkeit aus
ein holländisches Reiseauto auf . Er wurde herausgeschleu -
dert und brach das Genick . Eine 34 Jahre alte Frau iind
deren siebenjähriger Sohn kamen mit leichtern Verletzungen
davon . Auch die Insassen des holländischen Waaens erlitten
leichtere Verletzungen .

DZ . H. *>t« »»* <»* , 7 . « ept. Das Hmterzartene » Hochmoor,das vom » orfwerk Hinterzarten aüW wertet wird, hat - sich
auf die Gewinnung von Heilmoorerde umgestellt . Für denKurort Hinterzanen ist damit die Errichtung einer Heilmoor .
bo !̂ nstalt in Aussicht genommen .

bld . Diirkheim , S. Sept . Der diesjährige Wurftmarkl er -
freute fich gleich am ersten Tage eines Massenbesuches . Mit
AutoS , Motorräder « , Omnibussen , Sonderzügen der Straßen ,und Eisenbahn wurde der Riesenverkehr bewältigt . An vielen
Stellen der Landstratze wehte die Rote - Kreuz - Fahne der Sa -
nitätslolonnen , die Hilssdienststellen eingerichtet hatten . Aufdem Festplatz selbst herrschte ein buntes Gewimmel . Beson .
deres Interesse fand die vom Gewerbeverein und dem Handels ,
schutzverband veranstaltete zweite Dürkheim « Gewerbeschau

Kleine Chronik
Am Samstagabend gegen 10 Uhr wurde die unterfräntischeGemeinde Stockheim (Rhön ) von einer gewaltigen Feuers -

brunst heimgesucht , der 22 Scheune » und 10 Wohnhäuser mit
den dazu gehörigen Nebengebäuden zum Opfer fielen . Das
Vieh konnte größtenteils gerettet werden . >>

In der Ostsee ist der dänische Dampfer „ Tan " untergegan -
gen . Die Besatzung bestand aus 21 Mann und der Fraü des
Steuermanns . Alle sind , mit Ausnahme eines Matrösen , er -
trunken . Es wird die Vermutung ausgesprochen , daß der
Dampfer bei Gotland auf eine alte Mine gelaufen ist.

In dem Sonntag abend in Berlin zwischen dem bisherige, »
Boxschwergewichtsmeister von Europa Pierre Charles (Bel -
gien ) und Franz Diener (Deutschland ) ausgetragenen Kampf
um die Schwergewichtsmeisterschaft von Eurppa schlug der
Belgier Charles in der ersten Minute der elften Runde Arana
Diener knock out .

Bretonische Autonomisten hatten in Rennes in einem Cafe
die Bretonenhymne spielen lassen , in die sie einstimmten . An -
dere Gäste forderten , daß das Orchester die Marseillaise spiele.
Die Bretonen weigerten sich, aufzustehen , und es kam zu einer
Schlägerei , in die die Polizei eingreifen mußte . Verhört wur -
den u . a . auch der elsaß . lothringische Abgeordnete Dahlet und
der flämische Abgeordnete Hermann .

Über eine furchtbare Schiffskataftrophe wird aus dem sin -
nischen Seengebiet von Tammersors berichtet. Ei » Dampfer
mit 100 Passagieren an Bord ist in der Nähe des Ortes im
Sturm gekentert und binnen einer Minute gesunken . Man
fürchtet , daß mindestens 60 Personen , darunter viele Schul -
linder , den Tod in den Wellen gefunden haben .

Bei Coney Island (New York ) mutzte ein Wasserflugzeug
infolge Betriebsstoffmangels niedergehen . Die Brandung
schleuderte das Flugzeug an den Strand , wo Tausende vor der
Hitze Erholung suchten . Zwei Badegäste wurden getötet , an -
Lere verletzt . Das Flugzeug , eine Maschin « schweren Typs ,
sauste mit grotzer Geschwindigkeit ' den Strand entlang und
zerschellte schlietzlich an einer Kaimauer . Der Pilot trug nur
Hautabschürfungen davon .

Dandel und Mirtscbatt
Berliner Devisennotierungen

Amsterdam
Kopenhagen

100 ®.
!openhagen 100 Kr.

Italien . . 100 L.
London . . 1 Pfd .
New Uork . 1 D .
Paris . . 100 Fr.
Schweiz . . 100 Fr .
Wien 100 Schilling
Prag . . . 100 Kr.

September
®«ii>

168.10 168.44 168,17
111.06 111.88 111 .71
21 .945 21 .966 21 .90
20 .341 20.381 20.345
4.1955 4.2035 4. 1975
16.415 16.455 16. 42
80 .79 80 .95 80.79
59 .07 59 . 19 59 .105
12 .422 19 .442 12 .427

7; Septembe -

löftöl
111 .93
21 .jjl)
20 .385"
4.2055
16.46
80 .ÖÖ ..
59.225
12.447

Der Verkehr in den Mannheimer Häfen
Der Verkehr in den Mannheimer Häfen einschließlich

Rheinau hat sich im Monat August in Höhe des Vormonats
gehalten . Es kamen an 183 Güterboote und 898 Schlepp -
'ähne , und gingen ab 177 Güterboote und 905 Schleppkähne

Der Güterumschlag betrug im ganzen 638 547 Tonnen (im
Vorjahr 526114 Tonnen ) . Ankunft 555133 Tonnen , Wanna
72 866 Tonnen .

Hiervon entfallen auf den Handelshafen : Ankunst : 275 106
Tonnen , Abgang 58 412 Tonnen ; «auf den Jndustriehafen :
Ankunft 75 392 Tonnen , Abgang 8939 Tonnen ; auf den
Rheinauhafen : Ankunft 204 633 Tonnen , Abgang 5515 Tonnen .

Der Umschlag von Hauptschiff zu Hauptschiff betrug : auf
dem Rhein 9441 Tonnen , aus dem Neckar 1105 Tonnen .
■ Der Wasserstand des Rheins war nicht ungünstig . Der
höchste Wasserstand betrug nach dem Mannheimer Pegel
4,02 Meter am 10. , und der niederste Wasserstand 2,78 Meter
am 23.

Auf dem Neckar oberhalb Heidelberg war die Schiffahrt in
der ersten Hälfte des Monats wegen ungünstigem Wasserstand
behindert und mutzte in der zweiten Hälfte ganz eingestellt
werden .

Von den wichtigsten Güterarten nahmen an dem Verkehr
teil . :

,

olz
tetreide

Kohle
Mehl
Kies und Tand
Roheisen
Eisen
Zucker
Erze
Zement
Dünge mittel
Salz

Der unmittelbare Umschlag von Bahn auf Schiff bzw. um-
gekehrt, betrug im ersten Halbjahr 1929 : in Mannheim
164 39S Tonnen (142 913 Tonnen ) ; in Rheinau 259 259 Ton-
nen (265 677 Tonnen ) ; der Gesamtumschlag 423 658 Tonnen
(398 5ö0 Tonnen ) , also gegen das erste Halbjahr 1928 mehr
25 068 Tonnen .

Trusts und Holding - Gesellschaften in der Schweiz. Auf
Ende 1928 zählte man in der Schweiz 770 Aktiengesellschaften
unter der Form von Trusts und Holdwß -Gesellschaften mit
einem Kapital von nahezu 2 Milliarden Franken, was 28 Proz .
des gesamten Kapitals der schweizerischen Aktiengesellschaften
ausmacht . Gleichzeitig besaßen 31 schweizerische Holding-
Gesellschaften je ein Kapital von über 20 Mill . Franken, zu-

sammengenommen mehr als die Hälfte de? Gesamtkapitals
dieser Gesellschaften .

Antunf » Abgang ...
p> B«rg z» Tal zu B«g ; jU

t t « 7. t ,
77 915 — . 822
40 054 569 151 4,900

800 652 3 035 50 —,
4 024 29 2706 3123
1541 29 247 — •>. >. TT
ö 439 — —
5 529 — — 2 997
1 491 — — 6
7 039 — — 6 952

457 _ — 4907
22 893 2 508_ 49 — 20968
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Zentralbanöelsregtster für Kaden .
Bühl, Baden . P .492

Handelsregister B I O .-
Z . 31 . Berkaufsvereini -

gung Südwestdeutscher
Pflastersteinbetrirbe , Gr -
sellschaft mit beschränkter
Haftung, Abteilung „Ra »d -
steine " Bühl , als 'weig -
iiiederlassung der in KarlS-
ruhe bestehenden Gesell -
schaft : Die Zweignieder-
lassung in Bühl ist auf-
gehoben . Bühl , 23 . Aug .
1929 . Amtsgericht,
Emmendingen . P .493

Handelsregister A Bd. I
O .-Z . 272 S . 557 . Hei»-
rich Oestreicher , Otto-
schwanden . Inhaber : Hein-
rich Oestreicher, Mechani-
ter in Ottoschwanden. Ge-
schäftszweig: Autobetrieb.
Emmendingen , 26 . August
1929 . Amtsgericht.
Heideiberg. P .504

Handelsregister Abt . B
Band I O .-Z . 83 zur Fir¬
ma B -ule, Bertriebsgesell-
schaft industrieller und

landwirtschaftlicher Er -
Zeugnisse mit beschränkter
Haftung in Heidelberg:
Heinrich Pfaff , Kaufmann
in Heidelberg, ist zum Ge-
schäftsführer bestellt . Die
BertretungSbefugnis des
Friedrich Wölfel ist be -
endet.

Band IV O .-Z . 86 znr
Firma Osmia Füllhalter
Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung in Doffen-
heim : Die Vertretungs¬
befugnis des Geschästsfüh-
rers Friedrich Mattern ist
beendet.

O .-Z . 89 zur Firma
Deutsche Zement-Handels -
stelle Gesellschaft mit >e-
schräukter Haftung in
Heidelberg : Durch den
Gesellschafterbeschlutz vom
14. August 1929 ist der
Gesellschaftsvertrag geän-
dert ; er gilt bis spätestens
81 . Dezember 1931.

Die im Handelsregister
des Amtsgerichts Heidel-
berg Abt . A Band V O .-
Z . 186 eingetragene Firma
Gustav H. Toews in Hei -
delberg, Inhaber Gustav
Hermann Toews , Kauf-
mann , sowie die in Band
V O . -Z . 263 eingetragene
Firma Hamberger & Mack
in Heidelberg, Inhaberin
Luise Hamberger , sollen
gemäß § 31 Abs . 2 HGM
und § 141 FGG . von
Amts wegen gelöscht wer-
den . Die Inhaber dieser
Firmen oder deren Rechts-
Nachfolger werden deshalb
aufgefordert , einen etwai-
gen Widerspruch gegen die
Löschung binnen drei Mo- ,
naten bei dem unterzeich-
neten Gericht geltend zu
machen , widrigenfalls die
Löschung erfolgen wird.
Heidelberg, 27 . Aug . >929.

Amtsgericht.

schafts - und Rundfahrten
in Heidelberg und in die
Ferne entsprochen iverden .
Die Gesellschaft ist berech-
tigt , die Vermittlung von
Kraftfahrzeugen aller Art
auszuführen . Autzerdem
übernimmt die Gesellschaft
als Reparaturwerk In -
standhaltung und Instand -
setzung von Kraftfahr -
zeugen aller Art . Die Ge-
sellschaft ist zur Errei -
chung dieses Zweckes auch
berechtigt , sich an gleich-
artigen oder ähnlichenUn -
ternehmungen zu betei -
ligen. Stammkapital :
66 000 Ml . Geschäftsfüh¬
rer sind Gustav Fels , Di-
rektor in Wiesbaden und
Karl Biller , Direktor in
Heidelberg. Dem Ver-
bandsfekretär Karl Pas -
fow in Heidelberg ist Pro -
kura erteilt . Der Gesell -
fchaftsvertrag ist am 26.
August 1929 festgestellt
Die Gesellschaft wird ver-
treten entweder durch
zwei Geschäftsführer oder
durch einen Gefchäftsfüh-
rer zusammen mit einem
Prokuristen . Bekannt-
machungen erfolgen in der
Verbandszeitschrift des
Kraftomnibusverbandes .
Heidelberg, 30. Aug . 1929.

Amtsgericht.

Heidelberg. P .S05
Handelsregister Abt . A

Band VI O .-Z. 210 : Fir¬
ma Otto Reisemann in

Heidelberg, Inhaber :
Kaufmann Otto Reise
mann , daselbst ; Prokuri
stin : dessen Ehefrau Berta
geb . Rauh .

Band IV £>:=Z. 59, Fir¬
ma I . I . Lindau Nachf .
Otto Reisemann & Co . in
Heidelberg : Die der Jakob
Lindau Ehefrau erteilte
Prokura ist erloschen . Die
Gesellschaft ist aufgelöst
und die Firma erloschen .

Abt . B Band IV O. -Z.
96 : Firma Autobusgesell¬
schaft mit beschränkter
Haftung in Heidelberg.
Gegenstand des Unterneh-
mens ist der Betrieb von
Grotzkraftwagen (Auto-
Hussen) . Es soll dem Ver-
kehrsbedürfnis durch Ein -
richtung bestimmter Kraft -
Verkehrslinien sowie durch
Einrichtung von Gesell-

Karlsruhe . P .508
Handelsregistereinträge .
1 . Carl Roth, Drogerie ,

Karlsruhe . Karl Roth ist
durch Tod ausgeschieden .
Kaufmann Karl Ludwig
Roth, Karlsruhe , ist als
persönlich haftender Ge-
fellfchafter mit Wirkung
vom 1 . April 1926 in das
Geschäft eingetreten ; dessen
Prokura ist erloschen . Die
Gesellschaft wird fortan
durch zwei gemeinsam
handelnde Gesellschafter
oder durch einen Gesell -
schafter zusammen mit
einem Prokuristen oder
durch zwei gemeinsam
handelnde Prokuristen ver-
treten . 31 . 3 . 1929.

2 . Wilh. Wolf jr ., Karls -
ruhe. Das Geschäft ist
durch Erbgang und Erb -
teilsabtretung auf Fannh
Wolf Witwe geb. Specht
Karlsruhe , übergegangen.
2 . 9. 1929.

3 . Schuhhaus Bertolde
Adolf Levy , Karlsruhe .

'
Die Gesellschaft ist auf -
gelöst . Der bisherige Ge-
sellschafter Ernst Rapp ist
alleiniger Inhaber der
Firma . 4 . 9 . 1929.

4. .Rudolf Hoffmann &
Co ., Marlsruhe . Die Ge-
sellschaft ist aufgelöst. Ein -
zelkaufmann : Rudolf Hoff -
mann Ehefrau Frieda geb .

Wittmann , Karlsruhe .
Änzelprokurist : Rudolf
Äoffmann , Kaufmann .
Karlsruhe . 6 . 9 . 1929.

5 . B . Borgwardt & Co .,
Karlsruhe . Die Gesell -
Schaft ist aufgelöst. Der
bisherige Gesellschafter
Bruno Borgwardt ist al -'einiger Inhaber der Fir¬
ma. 5 . 9 . 1929.

6. Elias Pistiner , Möbel-
Palais , Karlsruhe (Ron-
dellplatz ) . Einzelkaufmann :
Elias Pistiner , Kaufmann .
Baden-Baden . 7 . 9 . 1929.

Amtsgericht Karlsruhe .
Karlsruhe . P .50tJ

Handelsregistereinträge .
1 . Badische Telefon-Ge-

ellschaft mit beschränkter
Haftung , Karlsruhe i. B.
Die VertretungsbefugniZ
des Geschäftsführers Dr.
Paul Wittmer ist beendet.

Durch Gesellschafter-
befchlutz vom I . Juli 1929
wurde die Gesellschaft aus-
gelöst . Der bisherige Ge-
schäftsführer Leo Giler ist
zum alleinigen Liquidator
ernannt , ö . 9 . 1929.

Amtsgericht Karlsruhe .

Kehl . P .496
Handelsregister : Firma

Deutsche Mathis -Antomo-
biiwerke , Gesellschaft mit
beschränkter Haftung in
Kehl . Gegenstand des
Unternehmens ist a) die
Herstellung und der Ver-
trieb von Automobilen so-
wie der Generalvertrieb
der Erzeugnisse der Firma
Mathis «Äciete Anonyme
in Strasburg , b) der Ver-
trieb von Automobilersatz-
teilen und von sämtlichem
Autozubehör, c ) die Aus-
führung sämtlicher Repa-
raturen an Automobilen.
Die Gesellschaft ist berech-
tigt, andere ähnliche Unter-
nehmungen zu erwerben
und sich an solchen zu be-
teiligen. Das Stamm -
kapital beträgt 50 000 Ml .
Geschäftsführer ist Georges
Eiser , Generaldirektor : n
Strasburg . Der Gesell¬
schaftsvertrag wurde am
22 . Juni 1923 festgestellt .

Öffentliche Bekannt-
machungey der Gesellschaft
erfolgen nur durch den
Deutschen Reichsanzeiger.
Kehl , 27 . Aug . 1929. Bad.
Amtsgericht.
Konstanz. P .469 .

Handelsregister .
A Bd . I O .- Z . 167 ,

Louis Frank in Konstanz:
Die Firma ist erloschen .
29 . 7 . 1929.

B Bd . II ' O .-Z . 29,
Holzverkohluugsindustrie

Aktiengesellschaft in Kon¬
stanz : Der Umtausch der
Aktien zu 80 Mi ist auf
Grund der 2 ., 5. und 7.
Durchführungsverordnung
zur Goldbilanzverordnung
durchgeführt. Das Grund -
kapital von 10 410 000 Ml
ist nunmehr . eingeteilt in
8900 Stammaktien Lit . A
mit einem Nennbetrag von
je 1000 Ml , 15 000 Stamm¬
aktien Sit . B mit einem
Nennbetrag von je 100 Ml
und in 100 Borzugsaktien
zu je 100 Mi . Durch Be¬
schluß der ordentlichenGe-
neralversammlung vom 6.
Juli 1929 sind die Satzun¬
gen geändert worden:
§ 4 in bezug aus die Ein -
teilung des Grundkapitals
sowie die Beschlutzfassung
über eine etwaige Erhö-
hung des Grundkapitals ,
§ 17 Abs. 3 in bezug auf
das Stimmrecht der Ak-
tien . Dem Kaufmann Dr.
rer . pol . August Fr . Kolb ,
wohnhaft in Radolfzell, ist
Prokura in der Weise er -
teilt, das; er berechtigt ist,
zusammen mit einem Bor-
standsmilglied oder einem
anderen Prokuristen na-
mens der Gesellschaft zu
zeichnen . 21 . 8 . 1929.

A Band IV O .-Z . 99,
Hug & Co. Rachf . Inha¬
ber EuAn Rebholz in
Konstanz : Die Firma ist
erloschen . 22. 8 . 1929.

Bad. Amtsgericht, A 1,
Konstanz.

Zweigniederlassung zur
Hauptniederlassung erho-
ben . Prokurist Max Edu-
avd Silberer in Lahr ist
abberufen . Friedrich Wi !-
Helm Göhringer , Kauf-
mann in Lahr, ist zum
Prokuristen der Gesell-
schaft bestellt . Durch Be -
schlutz der Generalver -
sammlung v»m 22. Mai
1929 wurde § 2 Satz 1 des
Ge-fellfchaftsvertragS ent-
sprechend der Sitzverle-
gung abgeändert .

Lahr, 22. Aug . 1929.
Amtsgericht.

Lahr . P .473.
Handelsregister Lahr .
Am 13 . 8 . 1929 : A 66,

Firma KohleuverkehrFer¬
dinand Kindle, Kommau-
dit - Gesellschaft in Lahr :
Die Liquidation ist been -
det. Die Firma ist erlo-
sehen .

Am 13. 8 . 1929 : A 229,
Firma Amtliche Güierbe-
stätterei Paul Kramer in
Lahr , Inhaber Paul Kra»
mer, Güterbestätter in
Lahr .

Am 16. 8. 1929 : A 119,
Firma Biktor Karl Ellin -
ger in Lahr : Die Firma
ist erloschen .

Am 20 . 8 . 1929 : B 44,
Firma Badische Essigwerke

A.G . vorm. Fr . Frank in
Lahr : Der Sitz der Ge-
sellschaft wurde nach Lahr
verlegt und damit die

Mannheim . P .497
Handelsregistereinträqe
vom 28. August 1929.
In » Werner & Co., Ge¬

sellschaft mit beschränkter
Haftung , Mannheim : Der
Geschäftsführer Vr. Hans
Werner , Chemiker , wohnt
jetzt in Mannheim .

„Färberei Kramer In -
haber Ludwig Kramer»
Zweigniederlassung der
Firma Bereinigte Färbe -
reien u. Chemische Wasch-
« »stalten Mannheim - Hei -
delberg , Gesellschaft mit
beschränkter Haftung " in
Mannheim als Zweig-
Niederlassung der Firma
Vereinigte Färbereien u.
Chemische Waschanstalten
Mannheim -Heidelberg, Ge-
sellschaft mit beschränkter
Haftung in Heidelberg :
Durch Beschlutz der Ver-
sammlung der Gesell-
schafter vom 3. Juli l929
wurde Z 2 (Gegenstand
des Unternehmens ) des
Gesellschaftsvertrags ge-
ändert . Gegenstand des
Unternehmens ist nun
mehr der Betrieb einer
Färberei und chemischen
Waschanstalt oder die Be
teiligung an solchen oder
auch an anderen Unter-
nehmungen jeder Art.

„Atlantic", Bildbericht-
erstattungs . Gesellschaft
mit beschränkter Haftung ,
Mannheim . Der Gesell
fchaftsvertrag ist am
15 . April und 16 . August
1929 festgestellt . Gegen-
stand des Unternehmens
ist die Herstellung und der
Vertrieb von Illustrativ -
neu für Verlagszwecke so-
wie der Vertrieb von Er -
Zeugnissen der Atlantic -
Photo -Co . in Berlin . Die
Gesellschaft ist berechtigt ,
sich an ähnlichen Unter-
nehmungen zu beteiligen,
solche zu erwerben und

zu vertreten . Das
Stammkapital beträgt
20 000 ML Geschäfts,
führer sind : Dr. phil . Jo¬
seph Eulenberg und Syn¬
dikus Dr. jur . Artur Bie¬
seritzer Ehefrau , Clara
geborene Hennig , beide in
Mannheim . Wenn meh -
rere Geschäftsführer vor -
Händen sind , so wird die
Gesellschaft durch zwei

Geschäftsführer oder
einen Geschäftsführer in
Gemeinschaft mit einem

Prokuristen vertreten .
Als nicht eingetragen wird
veröffentlicht: Die gesetz -
lich vorgeschriebenen Be-
kanntmachungen der Ge-
sellschaft werden nur im
Deutschen Reichsanzeiger
veröffentlicht. Geschäfts-
lokal : K 1 . 6.

Walter Peter , Mann¬
heim. Inhaber ist Kauf-
mann Walter Peter , Bühl
(Baden ) .

Eisenhoch - und Brücken -
bau Ladenburg Karl
Seeger , Jng . , Ladenburg
a. N . Inhaber ist Karl
Seeger , Ingenieur , La-
denburg a . R.

Zacharias Oppeuheimer,
Schriesheim . Kaufmann
Hermann Weinberg in
Schriesheim ist in das
Geschäft als persönlich

haftender Gesellschafter
eingetreten . Die offene
Handelsgesellschaft hat
ani 1 . Januar 1929 be -
gonn/n .

Amtsgericht Mannheim .
Müllheim (Baden).

Handelsregister B O.-Z.
26, GlaSwerk Müllheim,
Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung in Müllheim :
Die Gesellschaft ist erlo-
scheu.

Müllheim, 22. Aug . 1929.
Badisches Amtsgericht.

Pforzheim . P .475
Handelsregistereintrcige.
1 . Firma Albert Stieß

in Pforzheim : Die Pro -
kura des Heinrich Mein-
ecke ist erloschen .

2. Firma Nöding &
Stob er in Pforzheim :
Das Geschäft ist mit der
Firma auf die unter der
Firma Nöding & Stober
Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung in Pforzheim
errichtete Gesellschaft mit

beschränkter Haftung
übergegangen. Der Über -
gang der im Betrieb des

Geschäfts begründeten
Forderungen und Ver-
Kindlichkeiten ist hierbei
ausgeschlossen . Die Pro -
kura des Johann Werr ist
erloschen .

3. Firma Nvdiug &
Stober , Gesellschaft mit

beschränkter Haftung in
Pforzheim . Gegenstand

des Unternehmens ist die
Ausführung von Arbeiten
des gesamten Hoch - und
Tiefbaues , insbesondere
Ausführung von Beton-

und Eisenbetonbauten,
Handel mit Baumateria -
lien, Erwerb gleichartiger
Geschäfte und Errichtung
von Filialen . Stammkapi -
tal : 30 000 ML Geschäfts¬
führer sind Martin Nö-
ding, Ingenieur , u . Bruno
Schumann , Bauingenieur ,

beide in Pforzheim . Dem
Bauführer Karl Rittmann
in Ittersbach ist Prokurain der Weise erteilt , datz
er gemeinschaftlich mit
einem Geschäftsführer zur
Vertretung und Zeichnung
befugt ist. Der Gesell -
fchaftsvertrag dieser Ge -
fellschaft mit beschränkter
Haftung ist am 12 . Aug .
1929 errichtet. Sind meh -
rere Geschäftsführer vor -
Händen , so wird die Ge-
sellschaft durch zwei Ge-
schäftsführer oder durch
einen Geschäftsführer und
einen Prokuristen vertre-
ten . Der Gesellschafter
Immanuel Mann in

Pforzheim hat folgende
Sacheinlage gemacht : eine
Büroeinrichtung , darunter
ein Kaffenschrank , Schreib-
und Rechenmaschinen u .
Nivellierinstrumente , fer-
ner Geräte u . Werkzeuge
für das Baugewerbe,

Stangen , Bretter , Dielen,
Hölzer, Motoren, Pum -
Pen , Hebemaschinen , Be-
tonmafchinen u . a . m . im
Gesamtwerte von 9631,72
Reichsmark. Die Bekannt-
machungen erfolgen durch
den Deutschen Reichsan-
zeiget.

4 . Die Firma Emil Brill
in Pforzheim ist gelöscht,
da ein registerpflichtiges
Handelsgeschäft nicht mehr
besteht .

Amtsgericht Pforzheim .

Firma Eisenwerke Gag
genau AG . in Gaggenau :
Das Grundkapital ist um
4 240 000 Ml herabgesetzt
und beträgt jetzt 600 000
Reichsmark. 30 . Aug. 1929.

Amtsgericht Rastatt .
Sinsheim . P .477

Handelsregister B Bd . I
O .-Z. 7 (Badisches Stanz ,
und Emaillierwerk , Ak

tiengesellfchaft , Tins -
heim ) : Der Vorstand Paul
Horn wohnt jetzt in
Neckargemünd . 19 . August
1929. Amtsgericht Tins
heim , Elsenz.
Stockach. P .495

Handelsregister A Bd . I
196 : Die Firma Martin
Oexle, Stockach, ist erlo¬
schen .

Stockach, 24. Aug. 1929.
Bad. Amtsgericht.

Tauberbischofsheim. P .503
Handelsregistereintrag

Abt . A Bd. I O . -Z. 73 —
Firma Lorenz Recker-
mann II in Königshofen— : Die Firma ist geändert
in Lorenz Neckermann ,
Inhaber Hermann Necker-
mann . Jetziger Inhaber
ist Hermann Neckermann,
Kaufmann in Königs-
Hofen.

Tauberbischofsheim, den
16 . August 1929. Amts-
gericht .

Rastatt . P .502
Handelsregistereintrag B

Band II O .-Z. 71 zur
Firma Eisenwerke Gag-
genau AG. in Gaggenau :
Willy Behde ist aus dem
Borstand ausgeschieden.
Die Prokura des Otto Tel -
lin ist erloschen . 29 . Aug.
1929 .

Handelsregistereiiitrag B
Band II O .-Z. 71 zur

Billingen, Baden. P .506
Handelsregistereinträge .
1. A Bd . I O .-Z . 65.

Firma Leo Storz in Vil-
lingen : Die Prokura des
Kaufmanns Max Münchin Billingen ist erloschen .

2 . A Bd. I O .-Z. 319 .
Firma Schwarzwälder Ap-
parate - Bau - Anstalt Au -
gnst Schwer Söhne, offene
Handeksgesellschaft in Vil -
lingen : Die Gesellschaft
ist aufgelöst. Der bis-
herige Gesellschafter Her-
mann Schwer, Fabrikant
in Billingen , ist alleiniger
Inhaber der Firma .

3 . A Bd . I O . -Z. 156 ,
Firma Albert Reukam in
Villingen : Die Prokura
des Kaufmanns Theodor
Zeeb in Villingen ist er-
loschen.

4 . A Bd . II O .-Z . 153 :
Christian Eisenmann und
Söhne in St . Georgen,
Schwarzwald. Die Gesell-
schafter sind : Christian

Eisenmann alt , Säge -
Werksbesitzer, Christian
Eisenmann jung , Kauf-
mann , Matthias Eisen-
mann , Kaufmann , alle in
Tennenbronn , Otto Eisen-
mann , Kaufmann , Wil-
Helm Stober , Kaufmann ,
beide in St . Georgen,
Schw . Offene Handels-
gefellfchaft . Die Gesell-
schaft hat am . I . Juni 1929
begonnen. Christian Eisen-
mann alt kann die Gesell -
schaft allein vertreten ; die
übrigen Gesellschafter sind
nur in Gemeinschaft mit
einem andern Gesellschaf -
ter zur - Vertretung der
Gesellschaft ermächtigt.
Billingen , 26 . Aug . ! 929 .

Bad. Amtsgericht. I .

u . Brennstoff Gesellschaftmit beschränkter Haftung "
mit dem Sitz in Königs,
feld ,m Schwarzwald, ein .
getragen worden. Der Ge¬
sellschaftsvertrag ist Ulli16 . Juli 1929 festgestellt .Gegenstand des Unterneh.mens- ist der An - und Ber-
kauf von Kohlen , anderen
festen und flüssigen Brenn -
stoffen sowie von Betriebs -
stoffen und Olen jeder Artund allen in dieses Gebiet
fallenden Erzeugnissen;ferner die Übernahm» undder Betrieb des bisher von
der Firma C. W . Just &
Cte . in Königsfeld betrie¬
benen Speditionsgeschäfts,Fuhrhalterei und Lagerei
sowie Agenturen und Ver-
tretung von Transport -
und Versicheruligsgesell-
schasten . Zur Erreichungdes Gesellschaftszweckskann die Gesellschaft sichbei anderen Unternehmun .
gen beteiligen, solche er-
werben und Zweignieder-
lassungen errichten, end .
lich auch anderweitige Ge -
schäfte abschlietzen , welche
mittelbar oder unmittel -
bar mit dem Gegenstand
des Unternehmens zusam-
menhängen . Das Stamm -
kapital beträgt 20 000 Ml .
Geschäftsführer sind der
Kaufmann Carl Lehmann
und der Kaufmann Hein-
rich Stucky , beide in Kö-
nigsfeld i . Schw . Jeder
Geschäftsführer ist allein
zur Vertretung der Gesell -
schaft befugt. Öffentliche
Bekanntmachungen der
Gesellschaft erfolgen im
Deutschen Reichsanzeiger
und im jeweiligen Amts-
verkündiger des " Bezirks
Villingen.
Billings» , 26. Aug . 1929.

Bad. Amtsgericht. I .

Piitinge» , Äaden. P .bil?
Ins Handelsregister Abt .

B Bd . II O .-Z. 2 ist heute
die Gesellschaft mit be-
schränkt « Haftung unter
der Firma „Speditions -

mm»
kMNlMMtte

Letzte 5 Tag «
Montag , 9 . September

und folgende Tage
jeweils Sv Uhr

L« o Falls j
Meisteroperette

Der liebe Augustin
in neuer Ausstattung mit
Tanzeinlagen der Tanz -

gruppe Liesl Snhr

TÄGLICH 8 UHR
GASTSPIEL

Millowitsek

Das Va ». Rheinbauamt Offenburg verkauft
34 km Pappeln aus dem staatseigenen Rheinvorland
bei Kehl am Rhein in 4 Losen . Angebotsvordrucke
werden kostenlos abgegeben. Losverzeichniffe können
beim Bauamt eingesehen werden. Autzerdem werden
sie vom Rheinbauamt gegen Voreinsendung eines Be-
träges von 0,50 ,m versandt . Angebote sind mit der
Aufschrift „Angebot für die Holzvergebung" bis spä «
testens « 5 . September 198 » beim Rheinbauamt
Offenbnrg , Wilhelmstr . 2, einzureichen ljl

Druck G Braun . Karlsruhe


	[Seite 1030]
	[Seite 1031]
	[Seite 1032]
	[Seite 1033]

